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See the notice on TED website

150893-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Planung 20kV Schaltanlagen Wasserwerk Eich, TP00961 - 30023387
OJ S 47/2025 07/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Mainzer Netze GmbH
E-Mail: postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
Tätigkeit des Auftraggebers: Tätigkeiten im Bereich der Wasserwirtschaft

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Planung 20kV Schaltanlagen Wasserwerk Eich, TP00961 - 30023387
Beschreibung: Planung der 20kV Schaltanlagen im Rahmen der Wasserwerkssanierung Eich 
für die Mainzer Netze GmbH; Projektnummer 1000-TP-00961
Kennung des Verfahrens: 90739bf5-f89e-4583-9541-4f1d278074dd
Interne Kennung: X-SWMAG-2025-0023
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Eich
Postleitzahl: 67575
Land, Gliederung (NUTS): Alzey-Worms (DEB3B)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Interessierte Unternehmen reichen nach Auftragsbekanntmachung 
zum Teilnahmewettbewerb die geforderten Bewerbungsunterlagen (siehe 3.1) beim e-
Vergabeportal des Deutschen Ausschreibungsblattes ein. Die aufgrund des 
Teilnahmewettbewerbs zugelassenen Unternehmen erhalten die Aufforderung zur Abgabe 
eines Angebots durch Zusendung der Ausschreibungsunterlagen und reichen, entsprechend 
den Vorgaben des Auftraggebers, ein verbindliches Angebot einschließlich der geforderten 
Unterlagen über das e-Vergabeportal des Deutschen Ausschreibungsblattes ein. Die 
Teilnahmeanträge und Angebote sind in der hierfür vorgeschriebenen Form elektronisch über 
das Vergabeportal einzureichen. Alle übermittelten Unterlagen sind vom Bewerber/Bieter 
unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit und Verständlichkeit zu prüfen. Sollten die 
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Unterlagen unvollständig, teilweise unverständlich oder missverständlich sein, bitten wir um 
unverzügliche Rückmeldung an die Kontaktstelle. Der Auftraggeber behält sich zum weiteren 
Ablauf des Verhandlungsverfahrens vor, • bereits auf Grundlage der eingereichten ersten 
verbindlichen Angebote unter Verwendung der Zuschlagskriterien den Kreis der Bieter, mit 
denen weiterführende Verhandlungsgespräche durchgeführt werden, festzulegen. Bieter, die 
auf Grund dieser Zwischenwertung keinen erfolgversprechenden Rang einnehmen, werden 
nicht mehr zu den Verhandlungsgesprächen eingeladen und erhalten hierüber eine schriftliche 
Mitteilung. Bieter haben keinen Anspruch auf die Durchführung von Verhandlungsgesprächen. 
• den Zuschlag bereits auf Grundlage der ersten verbindlichen Angebote ohne weitere 
Verhandlungen und ohne die Einholung weiterer Angebote zu erteilen. • in Ansehung der 
eingegangenen Angebote und durchgeführten Verhandlungsgespräche erneut 
Verhandlungsgespräche mit den Bietern, ggf. unter weiterer Abschichtung / Reduzierung des 
Bieterkreises, zu führen und / oder weitere Angebote einzuholen (Durchführung mehrerer 
"Verhandlungs- und Angebotsrunden"). Ein Anspruch der Bieter besteht hierauf nicht. • im 
Rahmen der vergaberechtlichen Zulässigkeit, Anpassungen in Bezug auf die Ausgestaltung 
der optional anzubietenden Leistungen vorzunehmen. • zudem hält sich der Auftraggeber eine 
Änderung der oben beschrieben Vorgehensweise vor.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Darüber 
hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Korruption: Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten 
Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB 
sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung 
des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
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Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Betrugsbekämpfung: Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten 
Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB 
sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung 
des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Darüber hinaus gelten sämtliche in 
den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Zahlungsunfähigkeit: Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten 
Ausschlussgründe, insbesondere die ge setzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB 
sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung 
des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Darüber hinaus gelten 
sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die 
gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Darüber hinaus 
gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die 
gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Darüber 
hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Darüber hinaus gelten sämtliche in 
den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Darüber 
hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
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zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.
Entrichtung von Steuern: Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen 
genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 
124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die 
Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung 
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des 
Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, insbesondere § 22 LkSG.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklärung zu Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 833/2014 und die Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtgengesetzes, 
insbesondere § 22 LkSG.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Planung 20kV Schaltanlagen Wasserwerk Eich, TP00961 - 30023387
Beschreibung: Im Rahmen einer umfassenden Sanierung des Wasserwerks in Eich am Eicher 
Rheinknie ist geplant, ein neues Gebäude zur Aufnahme der Mittelspannungsanlage zu 
errichten. Diese Anlage ist aktuell im Verwaltungsgebäude des Wasserwerks untergebracht, 
das sich in der Liegenschaft "Am Eicher See, 67575 Eich" befindet. Die 
Mittelspannungsanlage dort soll durch eine neue, separate Anlage ersetzt werden. Das neue 
Gebäude ist für die Aufnahme dieser Anlage zu konzipieren, um den betrieblichen 
Anforderungen und Sicherheitsstandards gerecht zu werden und das Verwaltungsgebäude zu 
entlasten. Das neue MS-Gebäude soll hochwassersicher vor dem Verwaltungsgebäude 
positioniert werden. Hier ist zu beachten, dass sich im Baufeld eine Abwasserleitung und eine 
Hochspannungsleitung befindet, die zu verlegen sind. Die Niederspannungshauptverteilung 
und die bestehenden Transformatoren bleiben von der Sanierung unberührt. Des Weiteren 
soll die Mittelspannungsstation am Standort Brunnen 1 (BR01 II), etwa 1,5 Kilometer vom 
Wasserwerk entfernt, ebenfalls erneuert werden. In diesem Zusammenhang wird empfohlen, 
eine Betonfertigstation neben der bestehenden Station zu errichten, sofern die Gegebenheiten 
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dies zulassen. Wichtig ist dabei eine räumliche Trennung zwischen dem Mittelspannungsraum 
und dem Niederspannungsraum, um sicherheitsrelevante Standards zu erfüllen und 
Wartungsarbeiten zu erleichtern. Ausgeschrieben wird die Generalplanung zur vollständigen 
Umsetzung dieser Maßnahme. Es ist eine stufenweise Beauftragung vorgesehen: Stufe 1: LP 
1-4; Stufe 2: LP 5-7; Stufe 3: LP8. Weitergehende Informationen können den 
Vergabeunterlagen entnommen werden. Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste 
Angebot gem. der ausgewiesenen Zuschlagskriterien.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Eich
Postleitzahl: 67575
Land, Gliederung (NUTS): Alzey-Worms (DEB3B)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2025
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2027

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag legt der Bewerber, die 
Bietergemeinschaft, eignungsleihende Unternehmen nachfolgende Unterlagen zur 
persönlichen Lage zwingend vor: • Eigenerklärungen der persönlichen Lage und Befähigung 
zur Berufsausübung (TW06). • Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(TW07).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
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Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag legt der Bewerber, das 
jeweilige Mitglied der Bietergemeinschaft, eignungsleihende Unternehmen nachfolgende 
Unterlagen zum Nachweis seiner wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit zwingend 
vor: • Eine Eigenerklärung (TW08), aus der hervorgeht, dass über das Vermögen des Bieters 
weder das Insolvenzverfahren, noch ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet, oder 
die Eröffnung beantragt, oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist und er sich 
nicht in Liquidation befindet. • Die Eigenerklärung (TW08) seiner Umsatzzahlen der drei 
vergangenen Geschäftsjahre bezogen auf den Gesamtumsatz und des Umsatzes des 
Unternehmens bezogen auf Leistungen, die mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar 
sind. • Eine Eigenerklärung (TW08), dass eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung 
vorhanden ist, oder diese im Falle der Mitteilung über die beabsichtigte Zuschlagserteilung 
durch den Auftraggeber bis zur Auftragserteilung abgeschlossen und nachgewiesen wird. Die 
Mindestversicherungssummen je Schadensfall und für alle Schadensfälle während eines 
Versicherungsjahres betragen: o 3.000.000,00 € für Sach- und Vermögensschäden o 
3.000.000,00 € für Personenschäden
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag legt der Bewerber, die 
Bietergemeinschaft, eignungsleihende Unternehmen nachfolgende Unterlagen zum Nachweis 
seiner technischen Leistungsfähigkeit und seiner Fachkunde zwingend vor: • Eine 
Eigenerklärung (TW09) seiner Mitarbeiteranzahl der drei vergangenen Geschäftsjahre. • 
Benennung von drei Referenzen, die die in TW10 genannten Angaben enthalten. Zur 
Benennung der Referenzen ist zwingend das Formular TW10 zu verwenden und vollständig 
auszufüllen. Die Referenzen müssen folgende Mindestanforderungen einhalten: o 
Abnahmedatum zwischen 01.01.2020 und 31.01.2025 o Planung und Errichtung von 
elektrischen Anlagen der Mittelspannung (>1kV, <52 kV) unter Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik o verantwortlichen Personen als Referenzträger noch im 
Unternehmen tätig
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam
Beschreibung: Darstellung des für das Projekt vorgesehenen Personals. Bewertet wird die den 
Anforderungen angemessene Zusammensetzung des Projektteams mit Abdeckung aller 
erforderlicher Qualifikationen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Organisation und Personalverfügbarkeit
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Beschreibung: Darstellung der geplanten Projektorganisation intern sowie mit den weiteren 
fachlichen be-teiligten Planern und dem AG sowie der vorgesehenen Konzepte, Prozesse und 
Metho-den zur Sicherstellung der Einhaltung von Qualität, Preis und Terminen mit 
entsprechen-den Routinen, Standardverfahren und individuellen Anpassungen. Weiter ist die 
Sicher-stellung der Personalverfügbarkeit auch während Krankheiten und Urlauben nachzuwei-
sen (Stellvertretungsregelung). Bewertet werden die effiziente Projektabwicklung und 
Einbindung des Auftraggebers, die Berücksichtigung der projektspezifischen Besonderheiten 
und Zwangspunkte sowie die Nachvollziehbarkeit des Personalkonzepts.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätsmanagement
Beschreibung: Darstellung des projektbezogenen Qualitätsmanagements. Bewertet wird die 
Angemessenheit des Qualitätsmanagements hinsichtlich Aufwand und Sicherstellung der 
erforderlichen Qualität.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Bewertet wird die Angebotssumme, inkl. möglichem Nachlass, gemäß 
Honorarermittlung A06 bzw. Angebotsdeckblatt A05. Die maximale Punktzahl erhält das 
Angebot mit dem günstigsten Gesamtpreis. Bei allen weiteren Angeboten wird der Quotient 
mit dem Mindestangebot als Faktor zur Maximalpunktzahl gebildet: 100 * [Mindestangebot]/
[Angebot] (doppelter Preis = halbe Punktzahl) Sollte das niedrigste Angebot als 
unangemessen niedrig bewertet werden, so würde dieses An-gebot nicht weiter in die 
Bewertungsmethodik einfließen und das Angebot mit dem zweitniedrigsten Angebotspreis 
erhält dann die volle Punktzahl.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-
SWMAG-2025-0023

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 04/04
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-SWMAG-
2025-0023
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-SWMAG-2025-0023
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-SWMAG-2025-0023
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-SWMAG-2025-0023
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-SWMAG-2025-0023
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Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 18/03/2025 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene 
Unterlagen bzw. fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen können zum 
Ausschluss des Bewerbers oder Bieters vom Vergabeverfahren führen. Die Vergabestelle 
behält sich daher vor, Bewerber oder Bieter gemäß § 51 Abs. 2 SektVO aufzufordern, 
innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten angemessenen Nachfrist fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen nachzureichen, zu 
vervollständigen oder zu korrigieren oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene 
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Etwaige Änderungen des Bewerbers oder 
Bieters an seinen Angaben müssen zweifelsfrei sein. Wenn die nachzureichenden, zu 
vervollständigenden und/oder zu korrigierenden Unterlagen daraufhin nicht innerhalb der 
Nachfrist bei der Vergabestelle eingehen, führt dies zum Ausschluss des Bewerbers oder 
Bieters vom weiteren Vergabeverfahren. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit ist der Eingang auf 
dem Server der Vergabeplattform. Die Vergabestelle ist zur Nachforderung nicht verpflichtet. 
Die Entscheidung steht in ihrem freien Ermessen. Die Nachforderung von leistungsbezogenen 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um 
unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern 
oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen (vgl. § 51 Abs. 3 
SektVO).
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einreichung/Anerkennung der folgenden 
Dokumente: TW02 Bietergemeinschaftserklärung, wenn relevant TW03 Eigenerklärung 
Nachunternehmereinsatz TW04 Benennung Unternehmen Eignungsleihe, wenn relevant 
TW05 Verpflichtungserklärung Eignungsleihe, wenn relevant TW06 persönliche Lage + 
Befähigung Berufsausübung TW07 Eigenerklärung Ausschlussgründe TW08 Eigenerklärung 
finanzielle Leistungsfähigkeit TW09 Eigenerklärung technische + berufliche Leistungsfähigkeit 
TW10 Referenzen TW11 LTTG Mustererklärung TW12 Eigenerklärung Russlandsanktionen In 
der späteren Angebotsphase: A05 Angebotsdeckblatt A06 Honorarermittlung A07 
Bietererklärung zur Angebotsabgabe A08 Verzeichnis Unterauftragnehmer, wenn relevant
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerisch haftend Bietergemeinschaften haben eine 
Bietergemeinschaftserklärung abzugeben und einen bevollmächtigten Vertreter zu benennen. 
Dieser ist zugleich Ansprechpartner für die Vergabestelle.
Finanzielle Vereinbarung: Zahlungsziel 30 Kalendertage

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
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5.1.16.
 
Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Informationen über die Überprüfungsfristen: Innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann ein 
Nachprüfverfahren bei der Vergabekammer beantragt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Mainzer 
Netze GmbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Mainzer Netze GmbH
Registrierungsnummer: DE 243 365 202
Postanschrift: Rheinallee 41
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55118
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
Telefon: +49 6131127172
Fax: +49 6131126023
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: DE355604198
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwkel.rlp.de
Telefon: +49 6131 16 2234
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland

mailto:postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwkel.rlp.de
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E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
8ad12baf-924c-4b89-8b6c-ba9dc0557efd-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Ergänzung der aktuellen Frage-Antwort-Liste aufgrund von Bieterfragen Aktualisierung 
Dokumente TW01 und TW08 Anpassung Versicherungssumme in Feld BT-750

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6fd59080-21ba-43ee-be90-84decd55fbb8  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/03/2025 11:29:18 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 150893-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 47/2025
Datum der Veröffentlichung: 07/03/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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